Nr. 2173. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiiche Depeche der Danziger Jeitung. 
Auge kommen 1. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, I. December. Abgeordnetenhaus. (Ans 


trag der Mpgg. Stavenhagen ; Virchow, die Anerken⸗ 


nung des Erbprinzen Friedrich als Herzog von 
Schies wig⸗Holſtein ze. betr.) Nach faſt ſechsſtündiger 
Sigung, in welcher Tweſten als Referent geſpro · 
cen, der Minifterpräfident v. Bismarck die Erklä⸗ 
rung abgegeben, Waldeck feinen Antrag verthei⸗ 
di e, Graf Schwerin erklärte, er werde für den 
win onsantrag ſtimmen, ferner Temme und 
Jung für Waldecks Lrntrag, v. Sybel, Lowe und 
Baucer für den Antrag der Commiſſion geſpro⸗ 
Sen, wurde die Sitzung auf morgen früh 10 Uhr 


vertagt. nisch 


Berlin, 1. December. Die „Zeidler ſche Eorre 

N „“ hört, es ſei heute Nacht dem hieſigen und 
den entſprechenden übrigen Landrathsämtern die Ein ⸗ 
berufungsordre der Reſerven der ſechsten Diviſion 
zugegangen. Daſſelbe dürfte auch im Bezirke der 
dreizehnten Diviſion (Weſtphalen) geſchehen fein. 


Angekommen den 1. Dec., 4%, Uhr Nachmittags. 
Berlin, 1. December.) ( Abgeordnetenhaus.) Ber 
bandiung über den ſchleswig ⸗holſteiniſchen Antrag. 
Herr v. Bismarck verlieſt eine Erklärung folgenden 
IJnbalts: Die Unterzeichnung des Londoner Proto- 
role mag beklagt werden, aber es iſt ein Gebot der 
Ebre und der Klugheit an unferer Treue gegen den 


Vertrag keinen Zweifel zu laſſen. Wir ln 770 


Demfeiben Gebot für Danemark. Der e 
d 

1831 — — und fallen miteinn 

Die Eosſagung von dem Wertrage würde der St 

ung Schieswigs die vertragsmäßige Grundlage ent ⸗ 

ziehen. Die Entſcheidung darüber, ob und wann 


wir durch die allſeitig unbezweifelte Nichterfüllung 


der dan icht in d . 
eee eee 


muß die Regierung ſich vorbehalten. Sie kann die. 
ſelbe weder dem Bunde überlaffen, noch hier erörtern. 
Wir haben mit Defterreich Verabredungen getroffen, 
welche eine übereinſtimmende Haltung in Betreff des 
Londoner Vertrages und feiner Conſequenzen einſt ; 
weilen ſichern. In Lauenburg halten wir Chri⸗ 
ſtian IX. auch obne den Londoner Vertrag für fuc- 
ceſſions berechtigt. Für Holſtein beruht der Titel auf 
dem Londoner Vertrage und den Vereinbarungen von 
1851 und 1852, deren ſolidariſchen Zuſammenhang 
wir wie Bluhme auffaſſen. So lange der Londoner 

trag nicht hinfällig, beſtehen die Motive des 

cutionsbeſchluſſes vom 1. Det. fort. Wir haben mit 
Oeſterreich Anträge auf ſofortige Vollziehung der Exe 
eution geſteut. Wir werden die militairiſchen Vorkeh⸗ 
zungen treffen und dem Landtage wegen der Geld ⸗ 
mittel eine Vorlage machen. 


„) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Veutſebland. ö 
— Gegen die gegen die Rechte des Auguſtenburgiſchen 
Hauſes vorgebrachte angebliche Illegitimität deſſelben iſt be⸗ 
reits von competenteſter Seite geltend gemacht worden, da 
das Hausgejeg der Oldenburger Ehen der Prinzen dies 
ſes mit dem niederen Adel für ſtat gb. erachtet. Es 
mt hinzu, daß dies auch in der glücksdurgiſchen Linie 
chen iſt. Der jegige König Chriſtian IX. ſtammt eben 
She aus unfürſtlichem Blute, wie der Herzog Friedrich von 
ebd Dig. Die Großmutter und Urgroßmutter des Erſteren 
ken den gräflichen Häuſern Dohna und Schlieden au. 
tal „ der gegen die ger erhoben wird, 
f 5 in gleichem Maße auch die Glüdshurger. 
deth a, 27. Novbr. Die Schüler der högerem Klaſſen 
hieſigen } 
lemi Gymnasiums haben zur Unterftügung der 
eswig holſteiniſchen Sache unter ſich eine Sammlung 
Te durch dieſelbe 95 Thaler uſaumengebracht, 
Werten ei auf ken ſeit Jahren Ublich en Weiynachtsball 
— Die verwitwete Gemahlin des Königs Frederik VII 
(Gräfin Danner) iſt auf dem Gl 8 8 
Leiche erkrankt. ücks burger Schloſſe an der 


Auplaud und Wolen. 


Warſchau. Das amtliche Blatt enthält folgende, gegen 
. Mittheilung der „Patrie“ gexich tete Peel ae: 9 456 
[4 


Dänemark. 


ſalſch, daß in Warſchau zwei Frauen zum Köpfen verur⸗ 
ik warden, von denen die eine als Gräfin . 
und Schwägerin des apoſtolſſchen Nuntius in Brüel bezeich⸗ 
net wur. Pit Dame iſt aber niemals in Warſchau noch 
im Königreich verhaftet worden. Die andere, deren Namen 
die „Batrie” nicht neant, it die Schweſtet Felizianerin The⸗ 
lla Trochanows ka, und 25 iſt allerdings aufs ſchwerſie 
compromittirt, aber ihr Prozeß noch nicht beendigt. Sie war 

«8 der thätigſten Mitglieder der revolutionären Organiſa⸗ 

an, welche fig die „National⸗Regierunz“ nennt. Bei ihr 
die geheime Druckeref der National » Regierung und 


1 


Mittwoch, 2. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergeiien 2) und aus⸗ 


ſie 
| augeihanen \ b 1 
Stilet des Revolutions⸗Tribanals.“ — Von den in voriger 


Vürgerjubiläum. Er erhielt die Glückwünſche einer Deputation 


Wereinbarungen aus den Jahr 
2 


A 


„5 


eine Maſſe revolutionärer Papiere gefunden, welche ſte 
ſelbſt im ganzen Lande verfandte, Aber was noch mehr, 
ſpiouirte die der Ruſſiſchen legitimen Regierung 
Perſonen aus, und lieferte ſie unter das 


Woche nach Rußland keportirten 12 Frauen ſiad die meiſten, 
nachdem alle 8 Tage in Pſtow geraſtet, in den näher gelegenen 
Gouvernements internivt worden; dagegen find Frau v. Dzle⸗ 
koneka und Frau v. Waliſzewska — beide ſehr wohlhabende 
Gutsbeſitzeriunen — als ſchwer compromittirte Mitglieder 
der Nationalorganiſation, nach Tobolsk weiter geſandt. — 
Gegenwärtig müſſen wir ſchon von 5 Uhr an auf den Straßen 
mit brennenden Laternen gehen; andrerſeits lönnen wir unfere 
Beſuche bis 10 Uhr (datt bis 9 Uhr) verlängern. > 


Danzig, den 2, December. 
„Am Sonntage felerte Herr ende sen. fein 50läßhriges 


der lädliſchen Behörden. 

„ Geſtern wurde die Leiche des Commerzien⸗Raths Herrn 
Pannenberg unter zahlteichem Gefolge ſeiner Freunde zur 
Gruft beſtattet. Auch die Zöglinge des Kinder- und Waifen- 
hauſes, an welcher Anſtalt der Verblichene eine lange Reihe 
von Jahren Vorſteher geweſen, folgten dem Sarge. 

Königsberg, 30. Nover (K. H. Z.) Der Tribunals⸗ 
Vicepräſident v. Goßler ließ durch den Staptgerichts⸗Direc⸗ 
tor Hrn. Ruffmann nicht nur die noch nicht augeſtellten 
Beamten des Königl. Stadtgerichts wegen ihrer Wahlen im 
Sinne der Fortſchrittspartei verantwortlich vernehmen, er ver- 
anlaßte auch die Abhörung der ctatsmäßigen Beamten darüber, 
ob ſie bei ihrer Stimmabgabe nicht mißverſtanden worden 
eien, oder ſich geirtd hätten? Wie wir hören, bal einer der 

tamten, ein im Königl. Dienſte bereits ergrauter Mann, 
auf die an ihn geſtellte Frage zu Protocoll erklärt: er wäre 
ſchon zu alt, a 5 | 

Gumbianen, 30, November. (P. L. Z.) In den 


letzten Jahren ſiad hier mehrfach Fälle religiöfen 
F 1 ö 2 
BR. Be EURER ee 


gegenwärtig in dem hieſigen Krankenhauſe zur Behandlung 
befindet. Die Kranke leidet am Gebels⸗Wahnſinn. 


Der Elbing ⸗ 


7418 Mennoniten, zählend, hatte 429 Wahlmänner gewählt, 
darunter die unverhältnißmäßig hohe Zahl von 87 noni⸗ 
ten, da auf die Mennoniten nach Verhältniß der Einwohner⸗ 
zahl nur 27 trafen. Von den mennonitiſchen Wahlmäunern 
ſtimmten 73 mit der Reaction und führten derſelben den Sieg 
zu. Die Mennoniten glauben ſich durch die Verſaſſung in 
ihrem Privilegium, der Militairfreiheit, gefährdet und ſuchten 
bei der Reaclion Schutz. Die Aelteſten hatten das Amt der 
Führer bei der Wahlagitation Übernommen und den itenno⸗ 
nitiſcen Wahlmängern das Verſprechen abgefordert, für die 
Candivaten der Reaction zu ſtimmen. 

Ueber dieſes Auftreten der Mennoniten iſt man um fo 
mehr verwundert, als dies mit ihren Plaubensſatzungen nicht 
im Einklang ſteht und weil man der Anſicht iſt, daß ihnen, fo 
lange ſie ſich weigern, die Wehrpflicht zu übernehmen, das 
politiſche Wahlrecht nicht zulommt. i 

Die Menno iten haben ſich bisher vom öffentlichen Le⸗ 
ben fern gehalten, und die Verhältulſſe des Mennonjtenthume 
fiad in weitern Kreiſen wenig bekaunt geworden. Grit; ſetzt, 
nachdem die Frage über die Ordnung ihres Verhältniſſes zum 
Staat bervorgetreten, richtet man die Aufmerkſamleit auf ſie. 
Sie ſelbſt haben deßhalb ſich verpflichtet erachtet, dem Pabli⸗ 
kam das Material zur richtigen Beurtheilung ihrer Berhält⸗ 
niſſe in einem in ihrem Auftrage durch den Dr. W. Manns 
hardt unter dem Titel: „Die Wehrfreiheit der 11 


Aus dem Marienburger Kreiſe. 


Mennoniten“ verfaßten Werke zugänglich zu machen. Der 
Herr Verfaſſer giebt ald Grund Tendenz des Mennoniten⸗ 


thums an: 

„Die Gemeinde sollte eine Gemeinſchaft der Heiligen, aus göt⸗ 
lichem Geiſte Wiedergeborenen ſein. .. Die wiedergeborene Ge. 
aun de 2 e EN 7 9 und ſich ſo lange 
von der übrigen Geſellſchaft a \ bis es ihr gelinge, durch 
friedliche Ausbreitung die Yuan Boch, a 1 zu ſein. 
Bis dahin ſei die Gemeinde der weltlichen Obrigkeit als Stellver⸗ 
treterin Gottes Gehorſam ſchuldig; ſich ſelbſt aber habe ſie von je⸗ 
dem obrigkeitlichen Amte fern zu 457 denn in dem vollkommenen 
1 Christ bedürfe es keiner welilſchen Regierung, keiner welt- 
ichen 10 9 


or. N 
aß an nicht wühte, mug er 1 Pede, 1 die Dumme 


Schottiſches, gute Brände 5 


Re erung find die für die Mennoniten eg ebene Spezial⸗ 
Belege durch die Verfaffung nicht afgebg ai Dieſe Spe⸗ 
zial⸗Geſetze gewähren den Mennoniten einerſeits Freiheit 


vom Militairdienſt, andererſeits legen ſie denſelben, als einer 


geduldeten Secte, manche Beſchraänkungen ſtaatsbürgerlicher 
Rechte auf. Sind nun dieſe Ausnahme -⸗Geſetze noch in Kraſt, 
dann kann auch die Verfaſſunz auf die Mennoniten infoweit 


keine Anwendung finder, dann verbleiben fie auch ferner in 


ihrer Ausnahme » Stellung als Schügbefohlehe des Staats 
und haben in Staats- Angelegenheiten nicht mitzuwirken. In 
keinem Fall aber dürfen fie aus der Verfaſſung Rechte in 
Anſpruch nehmen, die Pflichten aber ablehnen. 

Sie laſſen ſich aber die Aufhebung der bisherigen Be⸗ 
ſchräukung ſtaats bürgerlicher Rechte gefallen; ſie haben von 


u 1 


dem freien Erwerb von Grundeigentum Gebrauch gemacht; 


ſche Wahlrecht ein, und 15 verſtaßt dies ebenſo fehr gegen 
die Grundſätze ihrer Religion, als wenn fie zur Vertheidi⸗ 
gung des Vaterlandes Waffen trügen. Wie weit „find die 
Mennoniten: noch entfernt von dem hohen Ideal, das der 
Stifter ihrer Religion anſtrebte! Der Weg, den fie jetzt ein⸗ 
geſchlagen haben, fützrt ſie weit ab davon. 


Vermiſchtes. 

[Brand eines Irrenhauſes.] Das Irrenh zus in 
Montreuil-ſons⸗Laon iſt niedergebranut, und man hat 
dabei den Tod ſechs weiblicher Irren zu beklatzen, die nachdem 
man mit der größten Aufopferung und Unerſchrockenheit alle 
unglücklichen Weder der in I ſtehenden Gebänlich⸗ 
keiten in Sicherheit gebracht hate, ſich ſpäret undemerkt in 
eine der bereits geräumten Zellen verſteckt haben müſſen. Beim 
Wegräumen des Schuttes fand man ihre verkohlien Reſte 

wahnſinniger lunger Mann, dem man erſt zwei 

aus gezogen hatte, iſt, wie er 
lend eingeſtauden hat) der Thäter. Er batte ſich 
u gewußt und damit aus Nich e 


el dhölichen zu wer] er vetweile 
eee 


ſie üben das vb ap mt aug, fie treten in das politie 


Eiſen⸗ Bericht. 
4 > erlin, 28, . — B. u. H. -B. Saen 
5 d ä 5 
e 


um. Neobeiſen, Scho iſches, verfolgte in Glasgow fernen 


ſteigende Richtung und wurde am letzten Markt für Warrants 
645 6d 9e Ton bewilligt, alſe 2% über den letzten Preis 
der vorigen Woche. Der hieſige Markt war ohne Leben. 
N . * 1 45 , 
Schleſiſches Holztehlen und Coalb⸗Rohefſen obne Aende⸗ 
rung. Stabeiſen, gewalzt 3½ —4 Ag geſchmiedet 4—5 
, Staffordſhire 5½ Ag yarı c. — Alte Eiſendahu⸗ 
ſchienen, zum Berwalzen 1% — 1% Ag nach Qualitäts, zu 
Bauzwecken 2½ — 3% C. — Zink war noch im⸗ 
mer geſchäftelos, nur zu n Audi gingen tiuige kleine Par⸗ 
tien zu unveränderten 17 ſen um. 0 2 W. H. 
Marke 5 Ag 11 , gewöhnliche Marken 5% . re 
. Kaſſa bei Partien von 500 f. — Blei bewihrre 
vollkommen ſeine feſte Haltung, die Frage dauerte lebhaft fort 
und “en nur äußerft wenig an den Markt. In Detail 7 
40 Ae in Partien von 100 C. 6% , Spa- 
niſches Nein u. Co. 8 * dr (h. in Partien. — Zinn 
flau und ohne Geſchäft. Bauca⸗ 40% , Engliſches Lamm - 
zinn 38%. dr . — Die dae De i hat ſi 
nicht verändert, die auswärtigen Mätkte waren in ſehr feſter 
Se verharrten auf ihren hohen Forderungen. Von 

emidoff Kupfer traf noch ein Pöſtchen ein, das auf 3 
A. Pr (A. gehalten wird. Mansfelder raffinirt 35 . 
Burra » Burra 34 , Aveſta 32 a aglifhe Sor⸗ 
„im Detail durch⸗ 


ten na lität 32 — 32 ½ RG Yar 

ſchui en Jar C. höher. — Kohlen ſehr feſt. Gru⸗ 
benkohlen 23 ., Nuploylen 21% 1. Laſt in La⸗ 
dungen. — Engliiher Schmelz⸗Coate 1 dur Luſt. — 
Holzlohlen in Ladungen à 20 % Jar Tonne käuflich. 


Schißfs⸗Nachrichten. A * 
Abgegangen ne e Hartlepool, 20. 
Nov.: Charlotte Caroline, Dörſchlag⸗ 


Ju Swinemil ade 29. 


Angekommen von Danzig: h 
(SD Balis; — in 


Nov.: Wilhelm, Siewert; — Colberz 
Memel, 28 Nov.: Johannes, Böſe; — in Acencal, 14. 
Nov.: 5. Mai, Lıedieldt (nach London]; — Calypſo, Keaufe 
14 Briſtol); — in Bliſſtcgen, 28 Nov.: Johann, Söcen- 
n; — in Grangenioudh, Lell, Nee 1, Nandleff (9; 
in Spields, 26 Nov.: Louiſe, Jeuſſen. 

Helſinzör, 27. Nos. Südwärts paſſirte heute: Soli 
Deo Gloria, Wienandt, von Danzig nach dem Mittelmeer; 


geſtern — = efegelt norvwärts: Georg Matthieſen, 
von Danzig nach Du von Kronburg angekommen: Brigg 
Undine, Kräft, von Corkeuach Danzig, 


Faſmilten⸗Nachtichten. 

Verlobun gent Frl. Mal wine Engländer mit Adolph 
Tobias (Brieſen⸗Juowraclaw); Fel. Jraanette Segall mit 
Herrn Jacht Glaſer (Wirgallen); Frl. Bertha Kaminsky 
mit Hrn. av Eicke (Friedlane). 

Geburten: Eine Tochter: Hin. Weber (Kö aizs berg); 

Br Rudolpy Meyer (Berlin). 

e Fr. Felederike v. Peirille geb. Weinberger 
(Königsberg). 7 N . 


Verantwortlicher Nebacteur O. Nidert in Danzig. 
. nge ich d 


Anzeige, 

Mit der Regulirung des Nachlaſſes des 
Herrn Sa iaͤtsrat) Dr. Heig iſt der Kaufmann 
fe Pein von den Hiateroliebenen beauf⸗ 
ca, 

Es wird gebeten, etwai,e Forderungen bei 
demſelben Hundeuaſſe No. 64 im Comtoir bal⸗ 
digſt ſchriftlich anzumelden. 17400) 

Danzig, 0 Noveniber 1%3, Sue, 


Proclama. 
In der Otto Siebertjhen. Concurs⸗ 
Sache ſollen am 
Den, er 8 
ormittags 9 Uhr, 
vor Herrn Büteau⸗Aſſiſtent Weber 3 Pferde, 
2 Kälber und 1 Schwein öffentlich meiſtbietend 
vor hieſigen Gerichtsgebäude verkauft werden. 
Chriſtbu ra, den 28. November 1863. 


Kömal. Kreisgerichts Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Kanzlei und Executions⸗ 
Inſpertors, mit wel er ein Gehalt von Vier⸗ 
Bundert Thalern verbunden in, ſoll zum 1. 
Januar f. wieder beietzt welden. Qualificirte 
Erö.lverioruungs: Be echt gte habe! ſich tei uns 
unter Beifügun ihrer Ze igniſſe und ei es ſelbſt⸗ 
geſcriebe en Xevenslaufs dis z m 10, k. M. zu 
meld n 17450 un 

Thorn, den 20. Nov mber 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 30. November 
1863 iſt an demſelben Toge in das dieſſ tige 
Kada 8 zur Eintragung der Aus⸗ 
chließung der ehelichen Gü ergemeinſchaft unter 
No. 27 eingetragen, daß der Kau' mann Richard 
Adolph Müller bierjel ft für feine Ehe mit 
Emilie Henriette ge orne Weffer durch Ver⸗ 
trag vom 11. Octeber 1863 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen bat, daß das eingebrachte 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertrag ⸗ 
lich Vorbehalt nen haben joll, [7458] 
Danzig, den 50. November 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Jullitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 
Die Bedingungen ſind wie bekannt, ſo für 
ſtig als möglich Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
roßzeſte Reichhaltigkeit, nb unfere 
8 Ki 

er Catalog meines Inſtituts ift 

jetzt vollſtandig erſchienen. 3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Mosikalienhand! 2 
Der Ausverfauf 
Papiers, Sie eee ase 

lien⸗Geſchäfts wird 


Gr. Wollwebergaſſe No. 27 
fortgeſetzt. 5 


Gebr. Vonbergen, 


12465) Gr. Wollwebergaſſe Mo. 27. 
it dem Ausverkauf unſeres Cigarrenz 
hen zu billigſten Fabrikpreiſen wird 
ſortgefahren 2 * 
. Alexander Wrina & Co., 
Gomtoit; rei tatgeiitaafie 5, Hangeetage. 
Ur unler Weinlager ſchuell zu räumen, 
off riren: 
Rothweine von 10 bis 20 Sgr. 
Rheir weine „ 63 „ 5 
Muscat⸗ „ „ ” 
Arrac zu 10 und 15 Sgr. 
Rum von 12½ bis 2 Sgr. 
Portwein zu 18 Sgr. per Flaſche, excluſive 
Faſche. ‚2 12458 
Alexander Prina & Co., 
Comtoir: Hei igegeiſtgaſſe 85, Hangeetage. 


ür eine frequente Apoiheke einer benachbarten 

Kreisnadt wird unter gut annehmbaren 
Bedingungen ein Wpotbeler « Lehrling r 
Wo? erfährt man Vreitagſſe 15. 174531 
1 Handwagen ,jtebt 

billia zum Verkauf. 


F Mheiniſche gerarrte Wall auſſe, & 
2 + pro Schock, zu haben bei (761 
A. 

gu 


Wollwebergaſſe Ro gr 


answindt, Fraue gaſſ: 11, I Tr. 


und 4 trockene birkene Bohlen find 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 17, 1 Tr. 


Uleber verräufliche Güter 
jeder Große giebt ſtets Austunſt 
14 Sun T. Teamer, Lanagafle 29. 
Anträge für di Preußiſche Hy 
pothelen:&redit: und Banf- 
Auſtalt in Berlin nimmt entgegen 
17351] T. Tesmer, Langgaſſe 29. 
Trockene gekleinte Büchen⸗Stud⸗ 
ben ſtehen in Zoppot für 2 Thlr. 
20 Sgr. pro Klafter zum Verkauf. 
Das Nähere bei Herrn Kutschke 
daſelbſt. Auch werden Lieferungen 
für 4 Thlr. 15 Sgr. nach Danzig 
übernommen. Beſtellungen Lang⸗ 
gaſſe 4. 


— — 


2700 bis 3000 Thlr. 
werden auf ein neu gebautes Geſchaſtshaus zur 
erſten Hypethek geſucht. Taxwerth 5000 
ohne Land. Näheres Aliſtädtſchen Graben 16, 


17462 


| 


La 
Proſp 
Gol 
H. C. 
[898] 
ka, 
46 
Se. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


5 eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 12. December. 
Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 26. December. 
Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 9, Jaunar. 
Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 23. Zannar, 
Boruffia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 6. Februar. 
Bavaria, Capt. ee. am Sonnabend, den 20, Februar. 


5 ſte Kaſute. Zweite Kajüte. wiſchende 
al 15 T Biege 10 für orte, 23. In für feine Wüter pr. ton von 0 elk chf 
ü rimage. 
Paſſagepreiſe: Nach New-Yorf Pr. Ext, 130, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. 60. 
n Nach Southampton & 4, 2. 10, „ . 

Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolten, 2m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 

Ae für vorſtehende Schiffe nur ausfchließlich allein bevollmächtigten Ges 

neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
ar — deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt⸗ 
genten. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


Ultrajectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaft 

in Leyst (in Holland.) 

Die ae verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenftäude ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 

nde, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 

roſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70 ; 

M. A Haucke, Nöperguſſe 20, 
R. Block, dritter Damm 8, 
J. u. Bauer. Baumaartſchegaſſe 45, 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd Dühren & Co.. 


Boggenpfubl 79. 


... Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: a 

Poſt⸗D. NEWYORK, Capt. G. Wente, Sonn abend, 19. Decbr. 
do. AMERICA, „ SH. Weſſels, Sonnabend, 16. Jan. 1864. 
do. BREMEN, E. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864. 
do. HANSA. „ H. J. v Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864. 
do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajute 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres LE 2. 10 s resp. £ 3. 10 s mit 15 Primage pr. 40 Cubiefuß 
Bremer M aaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Couſtantin Eifenftein, 
Genexal⸗Agent, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
„C, Plasmaun, General -Agent, e 


und Special⸗ 
den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
i 125 


[4928] 


„ 


Lsuiſenſtraße 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. . Poters, Procurant. 


Gegen jede 
eingewurzelien Husten, 


gegen Brustschmerzen, langjährige Hei- |, 
serkeit, bei Reiz- oder Krampfhusten, U 
N Grippe, Halsbeschwerden, Verschlei- 
mung der Lungen etc« ist der bereits in jeder 
Haushaltung unentbehrlich gewordene 


ER ER EEE 2 
Preis pro Flasche H D T. Riemanns ! Preis hro Flasche h 
12% 7½ und 5 4 — 57 7 55 
1 e Rettig- Saft, 


oder: ächt meliorirter weisser Brust- Syrup, 


ein Mittel, welches in den meisten Fällen überraschende Resultate hervorgebracht. hat. 
Bei Kindern verschafft 3 Theelöffel voll davon erwärmt genommen sofortige Linderung. 
General-Depöt für Ostpreussen in der Parf-, Toiletten- und Seiſen-Ilandlung von 


duard Kuehn 


Königl. Hoflieferant in Königsberg in Pr., Danziger Keller — Kantstrasse 
tpreussen bei 


iederläge für Wes 
Albert Neumann, 
an 1 iR 38, 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


von 

0 0 f 7 00 
Philipp: Löwy, 
Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc. in 


grösster Auswahl, Preise fest. 17 5181 


2 l 


No. 3. 
7405] 


im bier am Of te gelegenes Materia- und 

Schank⸗Geſchaft, im beiten Theile der 
Stadt, iſt eingetretener Umſtände halber ſofort zu 
verpachten. Zur Uebernahme ſind ca. 2000 Thlr. 
erforderlich. Seloſtpächter reichen Ihre Adreſſe 
unter 7383 in der Exped. dieſer Zeitung ein. 


eee DEE 

in verh. Inſpector, militairfrei, ſucht zum 
E 1. April oder J. Zuli eine . Aab lc 
ſeibſtſtändige Stelle. Adteſſen mit Angabe der 
näseren Bedingungen werden unter X. V. Z. 
7266 in der Expedition dieſer Zeitung zur wei⸗ 
teren Beförderung erbeten. 


10 Thlr. Belohnung. 


Bei dem am 28. d. M. in Krieftobl 
ſtattgefundenen Brande, iſt mir ein gelb 
poliites, oben mit Stahl verziertes Käft- 
chen abhanden gekommen, enthaltend fol⸗ 
gende Sachen: 

1) Ene lange goldene Kette (Erbſenkette). 

2) Zwei Ringe mit weißen Steinen 

„. (Rojeniteine). 

3) 1 Paar Ohrringe mit Bockeln, eben 
falls mit Roſenſteinen. 

4) 2 Tuchnadeln, wovon eine mit Perlen 
und Haarlocke, die andere mit weißen 
Steinen. 

5) Eine blaue Broche mit Haarlode: 

„Wer mir zu genannten Sachen ver⸗ 

hilt, erhält odige Belohnung. Vor dem 

2 Ankaufe wird gewarnt. 

1 Kriefkohl, den 1. Dechr. 1363. 
17431 N 


Bratke. 
FP 
Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Wee eingeübt 
und offerire mich zu Hlfeleinungen. Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Drudichrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Brieſe unter der Adreſſe: Ir. di Cents 
in Schwäb. Hall, , (2631) 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Portland- 

Cement-Fabrik in Stettin halte | 

stets in frischer Qualität auf Lager. 
Kud. Malzahn, 


Langenmarkt No. 22. 


— 22 
LEIPZIG. 


Producten - Commiffions Geſchäft 
n 


vd 
J. W. Lustig | 
empfiehlt ſich der reſp. Geſchäftswelt. 
Gewährt dei Conſignationen 6 005 
Correspondenz francor © 17115 
— van rer 


Seifenſtein, au e udn em 
pfteylt die Droguenhandlung von . 

Alfred Schröter, 
6 5 Lungenmarkt 13. 
Ausf hun = Porzellan in Kaffees, 


Thee“, Tafel⸗ und Waſchgeſchlrren em⸗ 


lt i Auswahl Wilh. Sand. 
1 oahänigtis Berpilcu. HR 
ganz billig zurüdgelegt, 1 540 


Franzl, Coidſſche den Släler, 
Conſols, en Nepe 


2671 22 "Santo." 
on zu Mer, Wein, 

el Mam und vi 

queur, jo wie alle dazu gegotigen Glaſer empf. 


11246) Sanio. 
in ſtehendes Noßwert mit lafußigem 
Kammrade, noch neu, iſt zu verkauf, 
Wo? jagt die Exped. der Dauzi 
Peine Wohnung befindet ſich jezt Dlauten- 
buden bei dem Buumeiſter Herrn Hatb⸗ 
ritter, und bringe ich Grabdenkmäler in Mar⸗ 
mor⸗ und Sandſtein- Arbeiten in Stuck und 
tünulichem Steiayub, jo, wie alle Acten Hol⸗ 
ſchnitzereien zur eracten Aue führung. 1 
7397 Th. Große, Bildhauer. 


Fir eilen mit guten Schulkenntniſſen au 
rüſteten jungen Mann wird eme f 
lingsſtelle in emem Speditions sc) 
en gros-Geſchafte unter annehmbaren Bes 
vingungen geſucht. Franco⸗Offerten unter 8, 8. 
20 nimmt die Exped. dieſer 31g. entgegen. 
Eine gebildete Dame ſucht ein Engagement 
als Geſellſchafterin oder als Lehtekin bei 
Kindern von 6 — 12 Ihren. Offerten werden 
erbeten unter der Adreſſe B. H. Danzig, poste 
restante. 17252 
n Sklana dei Sierak wigz, ſoll die vor drei 
Jahren gebaute Bockwindmühle mit 2 Gän⸗ 
gen, nebſt 5 Morgen Acer, freiem Breanmate⸗ 
rial und Kruggexechtigteit, verpachtet wergen. 
Cautionsfähige Müller konnen ſich beim 5 
ker. von Sklana melden; 13273 
ür mein Manufackur⸗ und Tuch⸗Geſchaft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen jungen 
Mann als Verkäufer,. Frankerte Meldungen 
unter Einſendung der Zeugniſſe bitte an mich 
gel * zu laſſen. 


erent, den 29, Novbr. 1863, 


an 
. J. Jacobſohn. 


„luftrage jeder reſpectablen Art, z. B. 
A von Verläufen, Verpachtungen, Der: 
mierhungen, Agenturen und anderen Com- 
miſſions⸗Geſchaͤften, nimmt an das kauf⸗ 
manche Ulacements⸗ und Com miſſions⸗ 
Zomtoit von J. L. Baumaun, Möper⸗ 
gaſſe 13. 173⁴² 


5) 
Er TE 


f Permanente Kunſtausſtellung. 
} Hundegaſſe 93. 


Neu hinzugekommen von W. Stry- 
1 owski: zwei große Genreblilder: 

f „Einſegnung“ a „Raſt 
auf der Wanderſchaft“. 
R. Fischer, zwei Landicaften. 

0. Rodde, Sonnenuntergang, 


C. Scherres, Aauarelle. 7269] 
.... RENTE 
ruck und Verlag von A. W. Kafemann, 
in Danzig. 


— 


